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Halle, Dienstag den 9. October
m r

Geſtern hatte in der Kapelle
Berlin, d. 8. Oct. Se. Königl. Hoheit der Großher- des Deutſchen Ordens, welche 1326 von Friedrich dem Schoönen

ſau abgereiſt.
Der General Major und Kommandeur der Kadetten An

ſtalten, von Below, iſt von Kulm hier angekommen.
Se. Excellenz der General der Kavallerie und kommandiren-

de General des 8ten Armee-Korps, von Borſtell, iſt nach
Stralſund, Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Gehei-
me Rath und Ober-Schenk, Graf von Stroganoff, nach
St. Petersburg und Se. Excellenz der Großherzogl. Mecklen-
burg Schwerinſche General Lieutenant von Both, von hier
nach Ludwigsluſt abgereiſt.

Swinemünde, d. 4. Oct. Jhre Majeſtäten der Kai
ſer und die Kaiſerin von Rußland nebſt Allerhöchſtdero
Familie kamen am 3. d. M. fruüh um 25 Uhr hier an, ſtiegen
unmittelbar von der „Jſchora“ an Bord des „Hercules“ und
verließen um 53 Uhr bei günſtigem Winde (WNW.) den Hafen.
Se. Majeſtät der Kaiſer geruhte, die ſtädtiſchen, Allerhöchſtdero
etwanigen Befehle erbittenden Behörden ſehr gnädig am Bord
des Dampfſchiffes aufzunehmen, ebenſo geruhte Jhre Majeſtät
die Kaiſerin, zwanzig jungen Mädchen, welche, weiß gekleidet,
mit den ruſſiſchen Farben im Haare, um Audienz gebeten die
ſelbe zu verſtatten und eine Gade von Blumen mit dem huldrei-
chen Bemerken entgegenzunehmen, dieſelben mit nach St. Pe
tersburg nehmen zu wollen. An 200 Perſonen begleiteten auf
dem Dampfſchiffe Kronprinzeſſin die hohen Reiſenden in die
See und riefen ihnen dort mit einem dreimaligen Hurrah! das
Lebewohl zu, bei welcher Gelegenheit Se. Majeſtät der Kaiſer auf
dem Quarterdeck des „Hercules“ erſchien, dreimal ſeine Mutze
in die Luft ſchwenkte und drei Kanonenſchüſſe abfeuern ließ.
Sämmtliche hier ſtationirt geweſenen kaiſerl. ruſſiſchen Schiffe,
zu welchen noch der Kutter „Snapop“ mit 49 Mann Beſatzung
und 12 Kanonen, kommandirt vom Kapitain Lieutenant Rileeff,
gekommen war, haben, bis auf die hier noch zuruckgebliebene

Jſchora“, den Hafen wieder verlaſſen.

aus dem Hauſe Habsburg erbaut wurde, eine beſondere Feſtlich
keit Statt. Es wurden mehrere Kavaliere zu Deutſchen Rittern
geſchlagen und einige Novizen in den Orden aufgenommen.
Dieſer Orden, welcher dem Hauſe Oeſterreich zu allen Zeiten
treue Dienſte leiſtete, zumal unter dem letzten Babenbergiſchen
Herzoge Friedrich dem Streitbaren, iſt zwar als ſolcher, ſchon
ſeit dem Preßburger Frieden 1805 aufgehoben, und der Hoch-
meiſter zu einem nicht mehr vom Großkapitel, ſondern vom Kai
ſer zu ernennenden weltlichen Erbfurſten gemacht worden. Aber
dennoch gelten noch jetzt alle Beziehungen, die den Großmeiſter
ſonſt an das Kapitel banden. Die Gelübde ſind nicht aufgeho
ben, und jährlich finden ſich Kandidaten genug. Noch jetzt ge
nießt dieſer Orden die allgemeine Achtung, und ſtrenge Pflicht
erfuüllung herrſcht unter den Deutſchen Ordensherren, wie alle
i auch unter dem jetzigen Hochmeiſter, dem Prinzen Ma-
ximilian.

Leipzig, d. 3. Okt. Am 16. September wurde, wie be
reits ſeiner Zeit berichtet, die Eiſenbahn bis Dahlen, und von
der anderen Seite bis Oberau dem Verkehr eröffnet, und wird
nun in dieſem Monate von hier aus bis Rieſa oder wieder 3 Mei-
len mehr, im Ganzen dann von dieſer Seite 8, und von jener
Seite 25 Meilen zu befahren ſein, ſo daß zum völligen Zuſam-
menſtoßen dann nur noch 24 Meilen fehlen, welche, da nun
alle groößeren Schwierigkeiten uberwunden ſind, bis Mitte näch
ſten Jahres ſicher auch vollendet ſein werden. So viel bis jetzt
die Bahn ſchon von Reiſenden benutzt wurde, ſo hat doch weder
die Poſt noch das Direktorium fur eine Ausfullung jener Lücke
etwas gethan, ſondern nur durch einzelne Privatunternehmur-
gen, welche dabei ganz gute Rechnung fanden, war eine Ver
bindung hergeſtellt worden ſobald jedoch die Fahrt bis Rieſa
geht, beabſichtigt, wie man hoört, die Poſt, in Uebereinſtim-
mung mit dem Direktorium eine Verbindung zwiſchen dieſem
Punkt und Oberau einzurichten. Die übrigen Bauten ſchreiten
regelmäßig fort, namentlich iſt jetzt die Ueberbruckung des Zſchol-
lauthales ſchon ſo gut als beendigt, und die Eibbrucke ſo wie
der Viadukt bei Roderau werden bis zum Winter nicht mehr
viel zu thun übrig laſſen. Auch die Errichtung der verſchiedenen
Bahnhofe ſchreitet ihrer Vollendung raſch entgegen es wird
nun wohl auch in der nächſten Zeit uber das Hauptgebäude auf



dem Leipziger Bahnhof entſchieden und noch in dieſem Jahre mit
dem Bau der Anfang gemacht werden. Ob die Verlängerung
der Bahn nach Halle, zum Anſchluß an die Magdeburger Bahn,
während dieſes Jahres noch in Angriff genommen wird, ſteht
zu bezweifeln da zuvor noch mehrere weſentliche Fragen zu er
örtern ſein möchten; doch wird Alles geſchehen dieſe wichtige
und gewiß höchſt einträgliche Verlängerung baldigſt zur Vollen
dung zu bringen. Seit der Eröffnung der Bahn nach Dahlen,
wo wie wir nicht verſchweigen, die Einrichtungen zu dem Waſs-
ſerfüllen in den erſten Tagen nicht mit der gewohnten Schnellig-
keit vor ſich gingen und, da noch keine hinlängliche Quantitaät
engliſcher Coaks angekommen war, dadurch auch mehrmals die
Ankunft und Abfahrt der Wagenzuge ſich verzögerte, iſt das
Direktorium ſowohl in hieſigen Lokal Blättern als in auswär
tigen Zeitungen ſehr hart, ja oft verletzend, angegriffen worden.
Daſſeibe hat aber gewiß die geeignetſten Mittel ergriffen indem
es ſofort Veranſtaltung traf, die hervorgetretenen Mangel zu
verbeſſern. Auch einzelne Unrichtigkeiten ſind verbreitet worden,
welche völlig aus der Luft gegriffen ſind. So ſagt z. B. ein Kor-
reſpondent von hier in der „Hannoverſchen Zeitung die Be-
willigung der Ausgabe von 500,000 Thlrn. Kaſſenſcheine ſei nur
auf fünf Jahre ertheilt, und nach Ablauf genannter Zeit müß-
ten dieſelben wieder eingeloſt werden. Dies iſt aber gänzlich
falſch denn das allerhöchſte Dekret beſtimmt über die Zeit nichts,
und ſo wird, ſo lange die Eiſenbahn den Aktionairen gehoört,
d. h. auf ewige Zeiten, die Geſellſchaft auch das Recht haben,
500,000 Thlr. unverzinsliche Scheine auszugeben.

Freiburg, d. 2. October. Es durfte nicht unintereſſant
ſein, den Entwickelungsgang der Verſammlungen deutſcher
Naturforſcher und Aerzte ſchon aus einer Zahlangabe der jahr
lichen Theilnehmer zu erſehen. Natürlich wirken bei der Fre
quenz dieſer Verſammlungen mancherlei Umſtaände, bald meh
rend bald mindernd, ein, insbeſondere bringt für Städte wie
Berlin, Hamburg, Wien das große Kontingent, welches ſie ſel
ber zu den dortigen Verſammlungen liefern, ein unmittelbares
Uebergewicht hervor. Das Ganze iſt aber noch immer in ſicht
lichem Wachsthum begriffen. 1822 hatte die erſte Verſammlung
und zwar in Leipzig ſtatt; ſie beſtand nur aus 15 Mitgliedern
1828 in Halle zählte man 838 Mitglieder, 1824 in Würzburg
37, 1825 in Frankfurt a. M. 88, 1826 in Dresden 115, 1827
in Munchen 156, 1828 in Berlin 458, worunter 196 Berliner,
1829 in Heidelberg 278, 1830 in Hamburg 412, worunter
154 aus Hamburg und 67 aus Dänemark 1832 (nachdem
1831 die Verſammlung durch die in Wien herrſchende Cholera
vereitelt worden war) in Wien 462, worunter 226 Wiener,
1833 in Breslau 273, 1834 in Stuttgart 540, davon aus die
ſer Stadt ſelbſt 86, 1885 in Bonn 484, 1836 in Jena 370,
1837 in Prag 373 und 1838 in Freiburg 534. So wie Ham-
burg zahlreiche Theilnehmer aus dem benachbarten Daänemark
und den übrigen nordiſchen Ländern herbeizog, und Bonn reich
lich von franzöſiſchen niederländiſchen und engliſchen Gelehrten
beſucht wurde ſo bildete Freiburg einen erwünſchten Vereini
gungsort fur Franzoſen und Schweizer mit den Deutſchen. Die

Fremdenliſten des Tageblattes der Freiburger Verſammlung
Rennen 54 Mitglieder aus Frankreich und 72 aus der Schweiz.
Die Bande, welche durch ſolche Zuſammenkünfte von Männern
aus den verſchiedenſten Nationen geknupft werden, können nur
von ſehr erfreulichen Wirkungen fur gegenſeitige Anerkennung,
geiſtige Anregung und wiſſenſchaftlichen Fortſchritt ſein.

Spanien.
Der Karliſtenchef Cabrera beſchreibt das Ergebniß ſei

nes letzten Zugs durch die Provinz Valencia, wie folgt: „Jch
habe 2600 Rekruten ausgehoben die in Monatsfriſt unter den
Waffen ſtehen ſollen ich habe alle von unſerer Partei beſetzten

Forts auf acht Monat mit Proviant verſehen; meine Truhaben einen Sechsmonatſold be nen habe e Wedee
nach Navarra geſchickt; jetzt warte ich auf eine gute Gelegenheit,
in Murcia und Granada einzufallen, wo ich viel Geld und zahl
reiche Mannſchaft zu gewinnen hoffe.

Vermiſchtes.
Aus Ungarn erhalten wir wieder zwei trauririchten. Jn der Gegend von Gran hat e per genee

ter, mit Schloßen von der Große der Haſelnuüſſe, die letzten
Hoffnungen der Winzer vernichtet, und in dem Dorfe Szob,
welches im März durch die Donau zerſtört wurde, dann durch
die Viehſeuche faſt alles Rindvieh verlor, ſind nun 35 Hauſer,
welche meiſtentheils ſo eben erſt aufgebaut waren abgebrannt.
Die e zu Bettlern geworden.

Man hat kürzlich in England Proben gemacht miKorkholz, welche ſehr vortheilhafte h ee liefert Jod
Nicht nur haben Matratzen und Kopfkiſſen, welche mit pulveri
ſirtem Korkholz gefüllt waren, alle Elaſticität und Weichheit,
welche die Wolle und Roßhaare darbieten ſondern man hat
auch gefunden daß eine dieſer Matratzen, die nur 25 Pfund
wog auf dem Waſſer 7 Menſchen tragen konnte. Kunftig wird
man ſich auf langen Seereiſen wohl mit Korkholzmatratzen ver
ſehen theils der Annehmlichkeit, theils der möglichen Hülfe
wegen, im Falle eines Schiffbruches.

Kürzlich wurde in London ein kleines Mädchen, wel
ches in einen Regenwaſſer Behalter gefallen war durch die
Anwendung elektriſcher Schläge, nachdem alle andere Mittel
ſich unwirkſam gezeigt, in das Leben zuruückgerufen.

Aus einem in der St. Petersburger Zeitung ent
haltenen Aufſatz über die Gränzen der Getreide Arten in Finn
land ergiebt ſich, daß der Weizen daſelbſt unter dem 61 noörd-
licher Breite gedeiht, der Hafer an der Küſte den 64., der Rog
gen beinahe den 66. Breitengrad erreicht und die Gerſte noch
einen Breitengrad über den Polarkreis hinaus geht.

Man meldet aus Paris, d. 1. Okt. Bei dem Prozeſſe
der Charlotte Cauchois iſt noch der merkwurdige Umſtand
vorgekommen, daß der Vertheidiger ſelbſt erklärte, er glaube
daß ſeine Klientin den Mord begangen habe, und nur fur ihre
Unzurechnungsfähigkeit plaidirte. Nichtsdeſtoweniger beant-
wortete die Jury die Frage, ob die Angeklagte den Mord be
gangen habe, mit: Nein

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6., bis 7. October.

Jm Kronprinzen: Hr. v. Bach a. Berlin. Hr. Prof.
Steinhardt a. Pforta. Hr. Generalagent Vermehren a.
Lubeck. Hr. Part. Metington u. Hr. Kaufm. Mökler g.
Hamburg. Hr. Kaufm. Baumuller a. Hauſingen. Hr.
Kaufm. Schoöller a. Braunſchweig Hr. Kaufm. Killmann
a. Köln. Hr. Kaufm Reichenbach a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Hedersleben.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Barth a
Leipzig. Hr. Kaufm. Eckardt a. Hamburg.

Goldnen Ring: Frau Prof. Levezow a. Berlin. Dem. Mul-
ler a. Göttingen. Hr. Kaufm. Harras a. Potsdam
Die Hrrn. Kaufl. Steinthal u. Weineck a. Hanau. Hr.
Lehrer Schmidt a. Roßleben.

Goldnen Löwen: Hr. Rittmſtr. v. Bärenſtein a. Altenburg.
Hr. Pred. Foörſter a. Trentſchen. Fraäul. Korn a. Berlin.

Fraäul. Eckert a. Leipzig. Frau Jnſp. Eckert a. Dur-
renberge.

3 Schwänen: Hr. Amtm. Schröder a. Elsdorf. Hr. OAmtm.
Honig a Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Weber a. Elberfeld,

r



Hr. Kaufm. Döring a. Göttingen. Hr. Bildhauer
Rungs a. Paris.

Schwarzen Bär: Mad. Kutzleb a. Sangerhauſen. Mad.
Jeſſen a. Berlin. Hr. Tuchfabr. Lehmann a. Treuenbrie

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
a Fünf Thaler Belohnung. Do

Vergangene Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr
iſt dem Gaſtwirth Kirchner aus dem
Schwane bei Sennewitz ein ſchwarzbrau-
ner Wallache von mittlerer Größe, und an
einem Schwamm an der Bruſt und einem
weißen Fleck vor dem Kopfe kenntlich, geſtoh
len worden.

Wer den Dieb dergeſtalt ermittelt, daß
derſelbe zur Unterſuchung gezogen werden
kann erhält obige Belohnung.

Halle, den 8. Oktober 1833.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewittz.

Nachdem auf Amortiſation nachſtehend
angegebener Documente, als

1) der DuplicatsAusfertigung des Ecrb-
rezeſſes uber den Nachlaß der hierſelbſt ver
ſtorbenen Anna Dorothea Dähne
geb. Reil de dato et recognito Halle
den 29. Auzuſt 1815 und der gerichetli
chen Verhandlung de dato Haile den
23. Adril 1817 nebſt annectirten Hypo-
thekenſcheine de dato Halle den 18.
November 1825, wornach die Geſchwiſter
Dähne, als Carl Gotttieb, Fried-
rich Gottlieb, Friedrich Ferdi-
nand und Marie Charlotte, zu-
ſammen 300 Thlr. wütterliches Erbe sub
hypotheca des Hauſes Halle No. 883
nedſt Zubehör zu fordern gehadt haben.

2) Der Düplicats Ausſertigung des Kauf-
Contracts de dato Halle den 4. No-
vember 1826 und ausgefertigt den 14.
November 1826 nebſt annectirten Hypo-
thekenſcheins de dato Halle den 14 No-
vember 1826, wornach der Einwohner
Andreas Koch zu Freßnits 100
Thlr. Cour. ruck ſtändige Kaufgelder zu
4& pro Cent Zinſen sub hypotheca des
Hauſes Halle No. 27. zu fordern ge
habt hat.

8) Der Duplicats- Ausfertigung des Kauf-
Contracts de dato et recognito Halle
den 27. Juni 1318 und annectiiten Hy-
pothekenſcheins de dato Halle den 15.
October 1819, wornach die Erben der
Röhrmeiſters Ernſt ſchen Eheleute her
ſelbſt 1600 Thlr. Preuß. Cour. rückſtän
dige Kaufgelder sub hypoiheca der
Grundſtücke Halleſches Stadtfeld No.
17. zu fordern gehabt haben.

4) Der Ausfertigung des Erboergleichs uber
den Nachlaß des Mühlen Jnſpectors
Wilhelm Pötſch d. d. et recognito
Amt Giebichenſtein den 18. Decem-

tzen. Hr. Förſter Vogel a. Hammerſtadt. Hr. Mecha
nikus Haubold a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Ulrich a. Schweinfurt. Hr.
Rittmſtr. Czakrer a. Potsdam.

ber 1802 und des derſelben annectirten
Hypothekenſcheins de dato Giebichen
ſt ein den 18. December 1802, wornach
die verwittwete MuhlenJnſpector Char
lotte Eliſabeth Pöeſch geb. Kirch-
hof 1500 Thir. in Friedrichsd'or Abfin-
dungs Quantum und die freie Wohnung,
Heizung und Unterhalt im Hauſe sub
hypotheca des Gaſthauſes zur Weig-
traube bei der Steinmühle suh No. 31.
war e Weinberge zu fordern gehabt

at.
5) Der Schuld und Hypothekoerſchreibung

de dato Wettin den 26. Juli und 28.
Auguſt 1817, der Schuld und Hypothek-
verſchreiöung de dato Wettin den 29.
September 1819 und der Schuld und Hy
pothekverſchreibung de dato Wettin den
7. Juli 1821, ſo wie des demſelben annectir-
ten Hypothekenſcheins de dato Halle den
22. Febr. 1822, wornach der Starkenfabri-
kant Johann Gottlieb Bahnert
hierſelbſt 800 Thlr. 1000 Thlr. und
600 Thlr. sub hypotheca der Grund-
ſtücke Naundorf No. 6. zu fordern ge
habt hat.

6) Der vidimirten Abſchrift des Kauf-Cen-
tracts de dato Halle den 19. Juni
1804 et conf. den 26. Juni 1804 nebſt
darauf gemachten Jngroſſationsvermerks
de dato Halle den 26. Juni 1804,
wornach die Wittwe Eleonore Marie
Herrmann geborne Schimpf 700
Thlr. in Friedrichsd'or Jllata sub hy-
potheca des Hauſs und Zubehör Halle
No. 399. zu fordern gehabt hat.

7) Das Duplicat des Kauf-Contracts de
dato Canena den 16. Auguſt 1819 et
recognito Halle den 16. Auguſt 1819
nebſt annectirten Hypothekenſchein de dato
Halle den 5. Auguſt 1825, wornach die
Wittwe Roſine Wernicke geborne
Voigt 125 Thir. und freie Wohnung
und einen Auszug sub hypotheca der
Grundſtücke Canena No. 15. zu for
dern gehabt hat.

8) Das Duplicat des Kauf-Contracts de
dato Halle den 16. Auguſt 1821 et
recognito Halle den 21. October 1821
und ausgefeitigt Halle den 8. Januar
1822 nebſt annectirten Erbvergleichs vom
10. Februar 1822 und Hypothekenſchein
de dato Halle den 15. November 1822,
wornach die 3 Geſchwiſter Uhlig, und
zwar Henriette Uhlig, Chriſtiane
Amalie, verehelichte Prediger Hänert
geborne Uhlig und Sophie Hen-
riette Uhlig ein Jeder 211 Thlr. 9 Gr.
rückſtändige Kaufgelder sub hypotheca
des Hauſes Halle No. 2048., nebſt a
behör zu fordern gehabt haben.

v 7 e9) Das Duplicat des Kauf Contracts de
dato Bennewitz den 13. Auguſt 1811
nebſt annectirten Hypothekenſchein de dato
Halle den 12. Februar 1828, wor nach
Johann Friedrich Leibner 800
Thlr. und eine Ausſtattung sub hypo-
iheca des Anſpäännerguts Bennewitz
No. 3. zu fordern gehabt hat.

10) Das Duplicat des Kauf Controrts de
dato et recognito Halle den 27. Juni
1821 und ausgefertigt den 5. Octbr. 1830,
vebſt annectirten Hypothekenſcheins de
dato Halle den 5. October 1830, wor-
nach der Wittwe Chriſtine Rudloff
geborne Weiſe ein Wohnungsrecht und
Auszug, ingleichen 50 Thlr. Courant
ruückſtändize Kaufgelder sub hypotheca
der Grundſtücke Trotha No. 26. zuge
ſtanden haben,

angetragen worden iſt ſo werden alle dieje
nigen welche an den vorgedachten Documen-
ten als Eigenthümer, Ceſſionarien Pfand
oder ſonſtige Jnhaber, Anſprüche zu haben
vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Termirre

den 5. November er. fruüh 10 Uhr
vor dem Herrn Landgerichts Rath Hoff
mann perſönlich oder durch gehörig legiti-
mirte Bevollmächtigte, wozu die Herren Ju-
ſtiz-Kommiſſatien Fritſch, Riemer und
Eb meier in Vorſchlag gebracht werden, zu
erſcheinen, und ihre Anſprüche geltend zu
machen indem die Ausbleibenden mit ihren
etwanigen Anſprüchen präcludirt und vorge-
dachte Documente amortiſirt werden werden.

Halle, den 29. Juni 1838.
Königl. Preuß. Landgericht.

Logis-Veräänderung.
Meinen werthen Kunden und Geſchäfts-

freunden die ergebenſte Anzeige, daß ich meine
Werkſatt von dem Schülershof in die kleine
Steinſtraße in das Haus No. 211 verlegt
habe, mit der Bitte, das bisherige geſchenkte
Zutrauen mir auch ferner zu ſchenken.

Hiermit verbinde ich auch die Anzeige,
daß bei mir ſowohl Bau- als Meubles Ver-
zierungen aus Holz verfertigt werden, ver-
ſpreche ſolide Arbeit, prompte und reelle Be-
dienung.

Dieweil ich alles eigenhändig ſelbſt verfet-
tige ſo kann ich die billigſten Preiſe ſtellen

A. Somburg, Kunſtidrechsler.

Verkauf. 1 38ſömmeriger Kar-
pfenſatz ſteht billig zu verkaufen vei
David Graul in Delitzſch (am Brei-
ten Thor).

Einen Lehrling unter annehmlichen Be-
dingungen kann ich ſogleich placiren.

F. Ganſen, Goldarbeiter,
große Ulrichſtraße.



Verkauf einer Windmühle,
Haus und Aecker.

Unterzeichneter iſt Willens, nachſtehende
Grundſtücke freiwillig an den Meiſtbietenden
zu verkaufen

4) eine Bockwindmühle zwiſchen Rheins-
dorf und Magasdorf im Anhalt Cö-
thenſchen belegen wobei noch eine Bau-
ſtelle,

2) ein Koſſathengut, mit Haus, Hof,
Scheune und Stalle großem Garten und
8 Morgen unvermeſſenen Acker, Weizen-

doden und
8) ein Wohnhaus mit Scheune und Ställe

(ſeit 16 Jahren neu erbauet) nebſt Garten
und 85 Morgen unvermeſſenen Acker.

Der Termin iſt auf
den 12. Ocibr. c. Vormittags 10 Uhr,

in meiner Behauſung angeſetzt, wozu ich zah-
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem ergeben-
ſten Bemerken einlade, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden.

Rheinsdorf im Anhalt Cöthenſchen,
am 29. Sept. 1838.

Der Mullermeiſter
Gottfried Michaelis.

Von Rohem und Raffinirtem Rüböl
Leinöl, Firniß, Thran, Oelkuchen, Pech,
Seife, Lichte, Hanf und Flachs halte ich
fortwährend Lager und ſtelle, den Conjungtu-
ren nach den Preis im Ganzen wie im Ein-
zelnen ſtets aufs billigſte.

Heinrich Keil, große Klausſtraße.
WReoßhaare das Pfund 8 Sgr.
Stuhlgurt das Stück 16 Sgr. bei
Heinrich Keil, große Klausſtraße.
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Die Kurze Waarenga Handlung
Th. Gerlach n. in Halle

empfiehlt ihr auf der Leipziger Michaelis- MeſſeSendungen von Paris, Frankfurt am Main a e Taghar
tigſte aſſortirtes Lager von f. franz. u. meißner Porzelain,
beſtehend in Servicen, Dejeuné's, Kaffee-, Thee und
Milchkannen, f. Taſſen, Tellern mit Malerei und
Vergoldung, ferner Damen Schmuck in aller Art das
Neueſte, Damen Taſchen und Cravatten, feine ſeidene,
glaee, waſchlederne, baumwollene Handſchuh Platina-

war ar h feine und ord. W Leder
Spiegel in jeder Größe, Tiſch-, Vorlege-Deſſert-, Taſchen und Federmeſſer, fein und De

Scheeren.
Für Herren das Neueſte in Tabatieren Ci arren-Etuis, Zulegetaſchen und Notizbüchern, Lane

deln, Uhrketten, Chemiſetts Knöpfen, Gummi-
Hoſenhebern u. ſ. w.

Ueberhaupt läßt ſich die Handlung nach Kräften angelegen
a

re den Wunſch der geehrten Käufer ſchnell und prompt auszu-

Sonnabend den 13. October iſt Gelegenheit nach Frankfurt am Main, wo Neue Leipziger
noch eine Perſon mitfahren kann beim Lohn- M e ßw agagaren
fuhrmann Schaaf in der Leipzigerſtraße. beſtehend in glatt und gemuſterten wollnen

Taägliche Gelegenheit nach Leipzig und
Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Beſtellungen auf die Provinzialblät-
ter werden in Halle von der Expedition
derſelben (große Ulrichſtraße No. 21.) und
außerhaib Halle von allen Poſtamtern der
preuß. Monarchie angenommen (das Quartal
15 Sgr.). Bekanntmachungen und Anzeigen
aller Art (die Zeile koſtet nur 7 Sgr.) werden
in den Provinzialblättern ſchleunigſt
aufgenommen.

Auf dem Rittergute Alt Pouch bei
Bitterfeld ſteht ein ſchwarzgeflecktes Saamen-
rind, Frieſiſcher Raſſe, 3 Jahr alt, zu ver-
kaufen.

Daß ich eine ſehr große Partie echte, ſo
wie engliſche ſeidene Blonden, fac. Blonden
tull, Spitzengrund in glatt und fac., Tull
ſtreifen mit und ohne Kanten in allen Brei-
ten, engliſche Spitzen und Einſatz, ſchwarze
franzöſiſche und engliſche Spitzen erhalten
habe, und zu den billigſten Preiſen verkaufe,
mache ich hiermit ganz ergebenſt bekannt.

Emilie Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße No. 75.

Nächſten Sonntag den 14. October e halbwollnen Stoffen zu Mänteln und
ladet zu einem gewiß unterhaltenden Con leidern, eine Auswahl ſchöner abgepaßter

Mantel vollſtändig groß, ſchwarze und concert nebſt Ball, von den Herren Berg ſeurte ſeidene Waaren in ſchönſter Fotbengae-

ſangern zu Hettſtedt ausgeführt er wahl, Breiten und Qualitaäten, große und
gebenſt ein kleine Tücher, in allen Arten weiße Waaren

in allen Gattungen und Breiten, ausgezeich
net ſchöne wollne und ſeidene Weſten und noch

viele andere Artikel in reichhaltiger Auswahl,
möglichſt billig, beehre ich mich hierdurch zu

Friedrich Knorr,
in Jhlewitz,

Den 15. October fruh um 8 Uhr ſollen
auf der Domaine Wimmelburg bei Eis empfehlen.
leben 500 Stuck noch nicht geſchorene Lammer S. M. Friedläuder
in Partieen von 10 Stück an den Meiſtbie- am Markttenden verkauft werden. Die Lammer ſind von r
vorzuglicher Qualität und werden nur e Das Dy 4aus Mangel an Stallung und Futter verkauft. Meubles- Magazin Do

von
Carl Dettenborn in Halle, o

a große Märkerſtraße
und Kuhgaſſen- Ecke No, 447. o
iſt aufs Neue mit den modernſten und vorzug
lich dauerhaft aus trockenem Holzoe
gearbeiteten Meubles verſehen. Durch Billig
keit und Reellität wird der Beſitzer deſſelben
ſich des ferneren Wohlwollens ſeiner geehrtes
Abnehmer würdig bezeugen.

Oberamtmann Lüttich.

Jm Verlage von Ferd. Richter in
Magdeburg iſt ſo eben erſchienen und bei
E. Anton zu haben:

Der Finkler, oder: Deutliche und auf
Erfahrung begründete Anweiſung, die vor
zuüglichſten Singvögel zu fangen, zu pfle
gen, vor Krankheiten zu bewahren und
von denſelben zu heilen, von Otto Schäf
fer. Preis 75 Sgr. (6 gGr.)
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